
Osisko mit Rekordeinnahmen und Rekord-Cashflow 
 

 
 
Den aktuell veröffentlichten, konsolidierten Finanzergebnissen für das vierte Quartal 
mit Stichtag zum 31. Dezember zufolge konnte der Förderzinsverwerter Osisko Gold 
Royalties Ltd. (ISIN: CA68827L1013 / TSX & NYSE: OR) 2019 seine Einnahmen aus 
Lizenzgebühren und Streams auf einen neuen Jahresrekord von 140,1 Millionen CAD 
steigern, nachdem man im vierten Quartal 2019 38,9 Millionen CAD eingenommen 
hatte. Für das Gesamtjahr 2018 lagen die Einnahmen noch bei 127,6 Millionen CAD. 
 
Auch der Cashflow erreichte 2019 mit über 91,6 Millionen CAD einen neuen 
Rekordhöchststand. Im vierten und letzten Quartal 2019 hat das Unternehmen aus 
dem operativen Geschäft einen Cashflow in Höhe von 17,2 Millionen CAD generiert. 
Das entspricht einer Steigerung um 11 % gegenüber 2018. 
 
Sean Roosen, Vorsitzender und Chief Executive Officer, resümiert zu den Aktivitäten 
des vierten Quartals 2019: „Unser Lizenzgeschäftsbereich bleibt mit einem 
Rekord-Cashflow aus dem operativen Geschäft in Höhe von 91,6 Millionen CAD 
für das Jahr 2019 weiterhin stark. Für 2020 begrüßen wir die Aufnahme der 
Lizenzproduktion aus der neu in Betrieb genommenen ‚Eagle‘-Mine, die von der 
Victoria Gold Corp. betrieben wird. Die Aufnahme des ‚Cariboo‘-Goldprojekts 
fügt unserem Portfolio eine potentiell erstklassige Anlage in Kanada hinzu, die 
sich auf einer einflussreichen Brachfläche befindet und über eine bedeutende 
Infrastruktur verfügt. Unser Ziel ist es, innerhalb der North Spirit Discovery 
Group einen bedeutenden Wert für ‚Cariboo‘ zu schaffen.“ 
 
Überdies nahmen die Kanadier - https://www.commodity-tv.com/play/osisko-gold-
royalties-highlights-achievements-from-2019/ - im vierten Quartal 2019 insgesamt 
20.479 Goldäquivalentunzen (‚GEOs‘) ein, was in der Summe 78.006 ‚GEOs‘ für das 
abgeschlossene Geschäftsjahr 2019 entspricht. Damit wurden die revidierten 
Prognosen des Unternehmens voll erfüllt. 2018 lagen die Einnahmen noch 80.553 
‚GEOs‘ – eine Summe, die den Verkauf der ‚Brucejack‘-Goldabnahme im September 
2019 sowie die schwachen Diamantenpreise für die ‚Renard‘-Mine widerspiegelte. 



 
Der Bargeldbestand des Unternehmens summiert sich auf insgesamt 108,2 Millionen 
CAD und bis zu 480 Millionen CAD an Verfügbarkeit im Rahmen einer Kreditfazilität 
zum 31. Dezember 2019. 
 
Im vierten Quartal 2019 fielen nicht-liquiditätswirksame Wertminderungskosten in 
Höhe von 93,9 Mio. CAD (86,7 Mio. CAD nach Ertragssteuern) an, 50 Mio. CAD für 
das Zinkprojekt ‚Coulon‘ (37,6 Mio. CAD nach Ertragssteuern) und andere 
Wertminderungskosten in Höhe von 4,7 Mio. CAD für weitere Vermögenswerte. 
 
Der bereinigte Gewinn beträgt 10,3 Millionen CAD beziehungsweise 0,07 CAD pro 
Aktie für das vierte Quartal 2019 und 41,9 Millionen CAD für das Gesamtjahr 2019 
oder 0,28 CAD pro Aktie, gegenüber 13,0 Millionen CAD und 0,08 CAD pro Aktie im 
vierten Quartal 2018 sowie 31,4 Millionen CAD für das gesamte Jahr 2018 und 0,20 
CAD pro Aktie. Der Nettoverlust beläuft sich auf 155,2 Mio. CAD im vierten Quartal 
2019, was 1,04 CAD pro Aktie entspricht (113,9 Mio. CAD im vierten Quartal 2018 
beziehungsweise 0,73 CAD pro Aktie) bei einem Nettoverlust von 234,2 Mio. CAD für 
das Gesamtjahr 2019 oder 1,55 CAD pro Aktie (105,6 Mio. CAD für das Jahr 2018 
beziehungsweise 0,67 CAD pro Aktie). Osisko definierte eine vierteljährliche 
Dividende von 0,05 CAD pro Stammaktie, die zum 15. Januar 2020 an die zum 
Geschäftsschluss am 31. Dezember 2019 eingetragenen Aktionäre ausgezahlt wurde. 
 
Osisko verzeichnete im Jahr 2019 eine Cash-Betriebsmarge von 90 % aus 
Lizenzgebühren und Streamzinsen, wodurch ein operativer Cashflow von 126,4 Mio. 
CAD sowie eine Cash-Betriebsmarge von 3,3 Mio. CAD aus Abzugszinsen erzielt 
wurde.  

 
Darüber hinaus schloss man zusammen mit anderen gesicherten Gläubigern eine 
Kreditgebotstransaktion für die Stornoway Diamond Corporation ab, wodurch Osisko 
seinen 9,6 %igen Diamantenstream in der ‚Renard‘-Mine aufrechterhalten konnte. 
Osisko wurde zu 35,1 % Anteilseigner des Unternehmens, das jetzt die ‚Renard‘-
Diamantenmine besitzt, welche weiterhin im normalen Betrieb tätig ist. 
 
Die nicht zahlungswirksamen Wertminderungsaufwendungen im vierten Quartal 2019 
für Stream- und Abnahmezinsen in Höhe von 93,9 Mio. CAD (86,7 Millionen CAD nach 
Ertragssteuern) umfassten 66,7 Millionen CAD für die Gold-/Silbergewinnung von 
‚Amulsar‘ (Lydian International Ltd. beantragte im Dezember 2019 den Schutz gemäß 
dem Companies' Creditors Arrangement Act) und 27,2 Millionen CAD (20,0 Millionen 
CAD nach Ertragssteuern) für die Lizenzgebühr von ‚Éléonore‘ (die Newmont 
Corporation veröffentlichte im Februar 2020 einen Rückgang der Reserven und 
Ressourcen um ca. 50 %). 
 
Zudem freut sich Osisko über die Ernennung von Murray John in den Vorstand. John 
ist derzeit Direktor von O3 Mining Inc. und war von August 2015 bis Juni 2018 Direktor 
von Osisko Mining Inc. Vor seiner Pensionierung im Dezember 2015 war er Präsident 
und Chief Executive Officer von Dundee Resources Limited, einem privaten 
Investmentunternehmen, sowie Geschäftsführer und Portfoliomanager bei Goodman 
& Company, Investment Counsel Inc. Er war außerdem bis 2015 ehemaliger Präsident 
und Vorstandsvorsitzender der Corona Gold Corporation und der Ryan Gold 
Corporation. Er ist seit 1992 in der Rohstoffanlagebranche tätig und hat als 
Investmentbanker, Bergbauanalyst auf der Kaufseite, Bergbauanalyst auf der 



Verkaufsseite und Portfoliomanager gearbeitet. Er schloss 1980 die Camborne School 
of Mines ab und erhielt 1992 einen Master of Business Administration von der 
Universität Toronto. CEO Sean Roosen freut sich, John im Vorstand willkommen zu 
heißen sowie darauf, von seiner umfangreichen Erfahrung im globalen 
Ressourcensektor zu profitieren. 
 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer 
Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder 
einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für 
Vermögensschäden, die aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen 
für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, 
kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei 
Rohstoff- und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel 
betragen, dass auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert 
verlieren kann. Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte 
"Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten 
Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in 
den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 
(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 



Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ -. Bitte beachten Sie auch, falls vorhanden, die englische 
Originalmeldung. 
 


